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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp 
Was Sie als Hauseigentümer bei energie-

sparender Modernisierung oder als Mieter beim Energiesparen tun 
können, erfahren Sie bei einer kompetenten und kostenfreien Initial-
beratung von der KLiBA. Sie ist eine erste Orientierungshilfe und hilft 
Ihnen bei der Umsetzung Ihrer Energiesparziele auch mit Hilfe ver-
schiedener staatlicher Fördermöglichkeiten zu folgenden Themen:

•	 energetische Altbaumodernisierung 
•	 Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus 
•	 Planung eines Passivhauses 
•	 Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG 
•	 Einsatz von erneuerbaren Energien
•	 Stromsparmaßnahmen
•	 Förderung und Zuschuss durch KfW, BAFA, Land und Kommune 

Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei 
der KLiBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Das Messgerät kann die heimlichen „Stromfresser“ entlarven. Es 
zeigt – zwischen Steckdose und dem zu untersuchenden Gerät ge-
steckt – den Stromverbrauch eines Elektrogerätes an. Damit lässt 
sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe beziehungsweise 
den Stand-by-Modus erkennen und verringern. 

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

Mit Familie und Fahrrad durch die Ferien 
Abenteuer Heimat: 
Ein schöner Tag mit Kindern in Ladenburg
Manche plagt die pandemiebedingte Planungsunsicherheit bei Aus-
landsreisen, andere sind schon im letzten Sommer einfach auf den 
Geschmack gekommen – feststeht: Auch 2021 verbringen viele Fami-
lien die Sommerferien in der Region. Deshalb veröffentlicht der Rhein-
Neckar-Kreis wie bereits im letzten Jahr eine Presseserie, die in sechs 
Folgen durch verschiedene Freizeitangebote im Rhein-Neckar-Kreis 
führt, diesmal unter dem Motto „Ein schöner Tag mit Kindern“. 

„Ferien in der Region sind kein Ersatz für echten Urlaub – Ferien in 
der Region sind echter Urlaub!“, sagt Beate Otto, Tourismusbeauf-
tragte des Rhein-Neckar-Kreises. „Voraussetzung ist natürlich, dass 
man offen dafür ist, die eigene Heimat neu zu entdecken.“ Zahlrei-
che kleine und große Überraschungen sind zwischen Weinheim und 
Sinsheim, zwischen Schwetzingen und Eberbach, zwischen Laden-
burg und Neckargemünd erlebbar und – im wahrsten Sinne des 
Wortes – erfahrbar.

Deshalb stellt Beate Otto in diesen Sommerferien für jede Woche 
nicht nur einen Ausflugstipp für Familien vor, sondern auch eine 
aktuelle Tour, mit der die kürzlich zertifizierten RadGuides auf die 
Pedale und in die Landschaft locken. Dabei vermitteln sie nicht nur 
interessante Informationen zu Natur und Kultur, sondern auch zu 
Land und Leuten – und zeigen die Region in immer wieder frischen 
Zusammenhängen. 

Mit der Familie: Ein aktiver Tag in Ladenburg
Ladenburg ist ein bedeutender Standort der Automobilgeschichte 
– aber für einen Familienausflug lohnt es sich auf jeden Fall, auch 
andere fahrbare Untersätze mitzubringen. Ob Laufrad, BMX oder 
Skateboard: Hier ist für alle etwas geboten!

Nach Ladenburg gelangt man mit dem Zug oder auch per Auto. 
Öffentliche, kostenfreie Parkplätze stehen in der Neckarstraße beim 
historischen Wasserturm zur Verfügung. Auch vom Bahnhof aus ist 
der Wasserturm in weniger als zehn Minuten zu Fuß zu erreichen. 
Der Turm ist der ideale Startpunkt für diesen Tag, denn von hier aus 
lässt sich viel erkunden.

In unmittelbarer Nähe direkt am Neckar, zwischen Bury-Objekt und 
dem Fähranleger, liegt der Ladenburger Strand. Hier herrscht bei 
schönem Wetter geradezu Urlaubsstimmung wie am Meer. Entlang 
der Neckarwiese kann man nun gemütlich zur Minigolfanlage schlen-
dern. (Öffnungszeiten siehe http://www.minigolf-ladenburg.de/)

Ob danach ein Festmahl für den Sieger ansteht oder eine Nieder-
lage verdaut werden muss: Wer jetzt Appetit verspürt, kann sich auf 
den Weg in die Altstadt machen, um etwas zu essen. Oder man hat 
sein Picknick dabei und folgt dem grünen Ring, einem schattigen 
Spazierweg, entlang dem Verlauf des Kandelbachs. Nach weniger 
als einer Viertelstunde Fußweg trifft man auf den attraktiven Wasser-
spielplatz und kann hier eine entspannte Mittagspause einlegen.

Nachdem man hier seine Kräfte gesammelt hat, geht es auf die 
Räder – oder Rollen: Der Ladenburger Skatepark ist zu Fuß nur rund 
zehn Minuten vom Wasserspielplatz entfernt, mit Roller, Fahrrad, 
Skateboard und Co. natürlich noch weniger. Hier stehen unter an-
derem eine Ramp mit Extension, zwei fette Quarters und dazwi-
schen eine Pyramide mit Ledge zur Verfügung. Auf dem zugehöri-
gen Pumptrack können sich auch schon die Kleinsten auf dem 
Laufrad austoben. 

Ideal zum Runterkommen danach ist ein Museumsbesuch. Ein ech-
tes Highlight ist das Automuseum Dr. Carl Benz in der historischen 
Benz-Fabrik, aus der 1908 die ersten Automobile rollten. Neben 
Mercedes-Benz-Automobilen aus allen Produktionsepochen erwar-
ten den Besucher die einstigen Konkurrenten der Rennstrecken, 
vom AVUS-Rennwagen bis zum Mercedes Silberpfeil und Formel 1 
Rennwagen der neuen Generation. Auch das Gebäude selbst ist 
zumindest für Industrieromantiker absolut sehenswert. (Informatio-
nen zu Öffnungszeiten und Eintrittspreisen auf www.automuseum-
ladenburg.de.)

Wer eher an Archäologie und Geschichte interessiert ist, findet im 
Lobdengau-Museum genau das Richtige: Hier wird auf vier Ebenen 
die Geschichte Ladenburgs gezeigt. Spektakuläre Funde aus dem 
römischen Kastell und aus der Metropole Lopodunum machen die 
reiche Vergangenheit des Ortes erlebbar; besonders eindrücklich ist 
auch der kürzlich frisch bepflanzte Römergarten. (Informationen zu 
Öffnungszeiten und Eintrittspreisen auf www.lobdengau-museum.de)

Den Tag beschließt man am besten mit einem Bummel durch die 
malerische Ladenburger Altstadt. Hier gibt es von der Imbissbude 
bis zum Restaurant auch reichlich Gelegenheit für ein schmack-
haftes Abendessen. 

Auf dem Fahrrad 1: Raus aus Mannheim!
„Natur, Handwerk & Geschichte entdecken im Umland“, so lautet 
das Motto der Tour von Steffen Weber, die für alle Fahrradtypen ge-
eignet ist. Vom Rheinauer Bahnhof führt er über die sandigen Ofters-
heimer Dünen nach Plankstadt. Dort schaut er gemeinsam mit den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern Rudi Weik über die Schulter. In der 
„Bogenmanufaktur Weik“ bekommen sie einen Einblick in den Bo-
gensport und auch in seine Werkstatt. Den nächsten Halt machen 
sie auf dem Grenzhof. Dort gibt es nicht nur Geschichten zu erleben, 
sondern auch einen „kulinarischen Geheimtipp“. Zusammen geht es 
dann wieder zurück zum Treffpunkt Rheinauer Bahnhof. 
Termin: 07.08., 11.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Anmeldung: direkt bei Steffen Weber unter 
radguiderheinneckar@outlook.com
Kosten: 4 Euro pro Person 

Auf dem Fahrrad 2: 
Durch die Brunnenregion: Lebenselement Wasser
RadGuide Ralf Kochendörfer lädt fittere Radler mit Mountainbikes, 
Tourenrädern oder Pedelecs ein, die Brunnenregion kennenzuler-
nen. Der Startpunkt liegt in Waibstadt. Das Thema Wasser wird wäh-
rend der Tour immer wieder aufgegriffen. Reizvolle, schöne Wege 
durch die Hügellandschaft führen die Teilnehmenden aber auch zu 
Bauwerken mit reicher Geschichte. Bei einer kleinen Hofbesichti-
gung werden sie außerdem hören, wie es sich in der Brunnenregion 
landwirtschaften lässt. 
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Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

78 95 33
01 71/5 34 55 45

 
99 21 460

 
67 66

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
01 72/6 23 86 44

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29
01 52-55 28 38 06

Forst 01 62/2 64 66 73 01 62/2 42 04 17 01 62/2 64 66 93 01 62/2 64 66 74 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal AöR Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0
AVR GewerbeService GmbH –
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle:	 06221/878-400
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal 	 06226/8862
Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� 06226/9934077
Andrea Haasemann� 01525 - 2845875
Ärztliche Bereitschaftsdienste	 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Bereitschaft der Tierärzte falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist
Am Samstag, 14. August und Sonntag, 15. August
Dr. Schäfer, Telefon 0 62 26/15 69

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, 
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnum-
mer 116 117 wählen, hören Sie in der Regel eine Bandansage, die 
Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfallpraxis und die Öff-
nungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen Haus-
besuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an 
die zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbe-
suche koordiniert. Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu 
verwechseln mit dem Rettungsdienst, der in lebensbedrohlichen 
Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie bitte sofort den Ret-
tungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 06221 3544917.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach, Scheuerbergstr. 3:
Öffnungszeiten:
Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 13.8.	 Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Schönau, 0 62 28/82 41

Samstag, 14.8.	 Brücken-Apotheke, Bahnhofstr. 34 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/9 72 84 00

Sonntag, 15.8.	 Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
	 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70

Montag, 16.8.	 Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
	 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40

	 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
	 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30

Dienstag, 17.8.	 Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44

Mittwoch, 18.8.	 Römer-Apotheke, Bammentaler Str. 13 
	 Wiesenbach, Tel. 0 62 23/97 00 74

Donnerstag, 19.8.	 Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/963 300
	 im Störfall 0800/7962787

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr –
24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr

Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00
Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag 
Vortag 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.

Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zent-
rum für Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuen-
heimer Feld 110 (Altbau Chirurgische Klinik), 69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die 
Notfallpraxis kommen
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Bei der lebhaften Berg- und Talfahrt gibt es immer wieder Brunnen 
zum Erfrischen – die werden auch nötig sein! Daher bitte noch zu-
sätzliches Getränk und Verpflegung mitbringen. 

Termin: 8. August 2021, 11.30 Uhr bis 16 Uhr

Anmeldung: direkt bei Ralf Kochendörfer unter 
radguide.ralf@netcom-mail.de 
Kosten: 6 Euro pro Person

Weitere Informationen: 
Weitere Tipps rund um Ladenburg finden sich auf http://www.laden-
burg.de/touristik-kultur. Das gesamte Tourenprogramm für die Rad-
Guides gibt es online unter http://www.deinefreizeit.com/radtouren/
radguides-rhein-neckar oder als Printbroschüre über freizeit@rhein-
neckar-kreis.de. Weitere Ausflugsziele gibt es auf www.deinefreizeit.
com, dem Freizeitportal des Rhein-Neckar-Kreises. Unter den Rub-
riken „Rad & Touren“, „Wandern & Touren“ und „Ein schöner Tag“ 
finden sich zahlreiche Vorschläge für Radtouren, Wanderungen und 
Tagesausflügen in der Region. Im Downloadbereich können die il-
lustrierte Freizeitkarte sowie die Broschüren „Entdecken Sie unsere 
Region!“ und „Deine Radtouren. Unsere Heimat.“ kostenlos herun-
tergeladen oder über freizeit@rhein-neckar-kreis.de bestellt werden. 

(Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis)

Entdecken Sie unsere  
Region: Beliebte Freizeit-
broschüre des Rhein- 
Neckar-Kreises neu  
aufgelegt
Dass der Rhein-Neckar-Kreis alles, nur 
nicht langweilig ist, beweist die Freizeit-
broschüre „Entdecken Sie unsere Regi-
on“. Die Neuauflage der beliebten Bro-
schüre zeigt, was die attraktive Region, 
gelegen zwischen Badischer Bergstraße, 
Odenwald und Kraichgau, zu bieten hat. 

Für jeden Geschmack ist etwas dabei: 
Von Kultur und Geschichte über Sport 
und Freizeit – die Freizeitbroschüre des 
Rhein-Neckar-Kreises lädt dazu ein, die 
Vielfalt der Region hautnah zu erleben. 

Die 54 Städte und Gemeinden mit ihren vielfältigen Sehenswürdig-
keiten, regional und überregional bekannte Museen, die zahlreichen 
Sport- und Freizeitmöglichkeiten und die intakte Natur lohnen es 
allemal, auf Entdeckungstour zu gehen! Die Leserinnen und Leser 
können sich nicht nur über Informationen zur Geschichte und Ge-
genwart der reizvollen Kulturlandschaft freuen, sondern auch über 
zahlreiche Ausflugtipps für kleine wie große Auszeiten vom Alltag. 

QR-Codes verknüpfen darüber hinaus die Neuauflage mit dem Frei-
zeitportal des Kreises www.deinefreizeit.com und ergänzen die In-
halte um aktuelle Tipps, Adressen und Routenvorschläge. Die um-
weltfreundlich klimaneutral gedruckte Broschüre kann kostenlos auf 
der Homepage des Kreises unter www.rhein-neckar-kreis.de/be-
stellformular bestellt werden. Eine Online-Version steht unter www.
rhein-neckar-kreis.de/infomaterial zum Download bereit.

Wohin mit Bello, Minka & Co in den Ferien 
Haustiere müssen auch in der Urlaubszeit gut versorgt sein
Wohin mit dem Haustier, wenn Berge, Meer und Sonne rufen? Sind 
Hunde und Katzen am Ferienort willkommen? Machen Impfvor-
schriften Herrchen und Frauchen schon am Flughaben einen Strich 
durch die Rechnung? Was kann ich tun, wenn Bello, Minka & Co 
nicht mitreisen dürfen? Diese und weitere Fragen stellen sich Tier-
haltern, wenn sie eine Reise planen. Denn zur Urlaubsplanung ge-
hört es dazu, sich Gedanken über den Verbleib und die Versorgung 
der Haustiere zu machen, weil die Tiere nicht immer mit in den Ur-
laub können. „Für diesen Fall muss eine Lösung gefunden werden. 
Denn auch während des Urlaubs trägt man Verantwortung für sein 
Tier“, so Dr. Dominika Hagel, stellvertretende Leiterin des Veterinär-
amtes und Verbraucherschutz im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis 
und erläutert weiter: „Während Hunde Urlaubsreisen überwiegend 
gut verkraften und ohnehin stark auf ihren Halter fixiert sind, sind 
Katzen eher an ihre gewohnte Umgebung gebunden.“

Kleinere Haustiere wie Kaninchen, Meerschweinchen oder Vögel 
sollten eher nicht mit in den Urlaub fahren. Fährt ein Tier im Auto mit 
in den Urlaub, ist für einen sicheren Platz und ausreichend Futter 
und Wasser zu sorgen. Auch dürfen Tiere bei hohen Temperaturen 
nie alleine im Auto zurückgelassen werden, da ein Wärmestau be-
reits nach kurzer Zeit das Leben des Tieres gefährdet. 

Bereits vor Reiseantritt ist zu klären, ob es am Urlaubsort geeignete 
Unterbringungsmöglichkeiten für das Tier gibt. Zu beachten ist 
auch, dass es in vielen Ländern Einreisebeschränkungen für Haus-
tiere gibt. Bei Reisen in andere Mitgliedsstatten der Europäischen 
Union (EU) oder Drittländer muss ein Hund beispielsweise durch 
einen Transponder gekennzeichnet sein sowie mindestens eine gül-
tige Tollwutimpfung mit einem entsprechenden Eintrag im EU-Heim-
tierausweis besitzen. Für bestimmte Drittländer muss die Wirksam-
keit der Tollwutimpfung zusätzlich durch den Nachweis eines aus-
reichenden Antikörpertiters mittels Blutuntersuchung bestätigt 
werden. Kann ein Haustier nicht mit in die Ferien genommen wer-
den, bietet sich eine Betreuung im Freundes- oder Bekanntenkreis 
an. Dafür kommen vor allem Personen in Betracht, die das Tier be-
reits kennen und mit dessen Pflege vertraut sind. 

„Zudem sollte man keine Tiere aus dem Ausland mitbringen“, weiß 
die Tierexpertin. Häufig entstehen hinterher unüberschaubare Fol-
gekosten, weil insbesondere kostengünstig angebotene Welpen 
unter tierschutzwidrigen Haltungsbedingungen gezüchtet werden, 
oft fehlernährt, krank oder verhaltensgestört sind. „Auch in Tierhei-
men in der Region warten viele Tiere auf Vermittlung in gute Hände. 
Wer wirklich helfen will, sollte sich dort nach einem geeigneten Tier 
umsehen“, rät die stellvertretende Amtsleiterin. 

Sehr kritisch sind auch sogenannte Flugpatenschaften zu sehen. 
Denn Tiere, die verbotenerweise im privaten Reiseverkehr als eige-
ne Tiere mit der Absicht der späteren Abgabe mitgeführt werden, 
unterliegen strengeren tierseuchenrechtlichen Einreisebestimmun-
gen. „Die Umgehung der Vorschriften durch Tarnung der Transpor-
te als privater Reiseverkehr ist illegal“, so Dr. Hagel. Würden die 
Tiere nicht den vorgeschriebenen tiergesundheitsrechtlichen Anfor-
derungen entsprechen, könnten auf die Flugpaten hohe Kosten für 
den Rücktransport des Tieres in sein Herkunftsland oder die Unter-
bringung in einer Quarantäneeinrichtung zukommen. 

Haustiere – insbesondere Katzen – fühlen sich in ihrer häuslichen 
Umgebung am wohlsten. (Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis)
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100-Tage-Bilanz: Stefanie Heck, seit 1. Mai 
neue Geschäftsführerin der Integrierten 
Leitstelle Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis, im 
Interview 
Die zum 1. Januar 2020 gegründete Integrierte Leitstelle Heidel-
berg/Rhein-Neckar-Kreis gGmbH (ILS) hat am 1. Oktober 2020 ihren 
Betrieb aufgenommen. Seit 1. Mai 2021 ist Stefanie Heck neue Ge-
schäftsführerin der ILS. Die gebürtige Heidelbergerin lebt mit ihrem 
Mann und zwei Kindern in Schönbrunn, wo sie seit 2007 Mitglied 
der örtlichen Freiwilligen Feuerwehr ist. Nach 100 Tagen (exakt am 
9. August) in der neuen Position stand sie für ein kurzes Interview 
zur Verfügung.

Frau Heck – Sie sind seit 100 Tagen neue Geschäftsführerin der 
Integrierten Leitstelle Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis, die in der 
neuen Organisationsform erst seit 10 Monaten in Betrieb ist. 
Wie lautet Ihr bisheriges Fazit?
Stefanie Heck: Das größte und wichtigste Potential der Leitstelle ist 
das Personal, wenn es darum geht, den Tagesbetrieb aber auch 
Ausnahmesituationen wie die aktuelle Pandemie oder Großscha-
denlagen erfolgreich zu bewältigen. Die aktuell 57 Kolleginnen und 
Kollegen arbeiten rund um die Uhr für die Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Heidelberg und des Rhein-Neckar-Kreises. 

Was heißt das in Zahlen?
Im Juni wurden beispielsweise 34.844 Telefonate entgegengenom-
men, 5973 Rettungsdienst- und 449 Feuerwehreinsätze disponiert 
und in der Abwicklung unterstützt sowie 6035 Krankentransport-
fahrten koordiniert. Hier gilt es, langfristig attraktive Arbeitsplätze zu 
erhalten und weiterzuentwickeln. Im direkten Umfeld der Metropol-
region Rhein-Neckar konkurrieren sechs Integrierte Leitstellen um 
entsprechend qualifiziertes Personal. Ein motiviertes Projektteam 
schafft aktuell die organisatorisch und technisch notwendigen Vor-
aussetzungen und Erneuerungen, um künftig an beiden Betriebs-
standorten in Ladenburg und Heidelberg gleichzeitig hochredun-
dant erreichbar zu sein und auch bei Ausfall eines der beiden Stand-
orte vollumfänglich ohne Datenverlust arbeiten zu können. 
Zusammenfassend haben wir neben dem „Tagesgeschäft“ des 
Leitstellenbetriebs noch einige Aufgaben vor der Brust, die uns alle 
fordern werden – ich wollte aber derzeit nirgendwo anders arbeiten 
und bin in der Leitstelle mit Herzblut angekommen.

Welche Herausforderungen gab es für die ILS durch die Coro-
na-Pandemie?
Zunächst einmal galt es, durch geeignete Maßnahmen auch bei 
Infektionen in der Belegschaft den Dienstbetrieb aufrecht erhalten 
zu können. In einem gemeinsamen Kraftakt und mit viel Flexibilität 
und Entgegenkommen der Kolleginnen und Kollegen haben wir 
dafür unter anderem kurzfristig den Dienstplan umgestellt und per-
sonelle Reserven geschaffen. Mit Aufwachsen der Pandemie haben 
wir im engen Schulterschluss mit den Krankenhäusern, den zustän-
digen Behörden wie zum Beispiel dem Gesundheitsamt und den 
Organisationen im Rettungsdienst und Krankentransport daran ge-
arbeitet, entstehende Mangelressourcen (z.B. Krankenhausbetten, 
Fahrzeuge für den Krankentransport durch Desinfektionszeiten) 
frühzeitig zu identifizieren und mit allen Partnern vertrauensvoll an 
Lösungsstrategien zu arbeiten. Auch unsere Abfragestrategie bei 
den Notrufen hatte sich dahingehend verändert, dass eine mögliche 
Covid19-Infektion möglichst frühzeitig erkannt und den alarmierten 
Einsatzkräften mitgeteilt werden kann.
Aktuell erleben wir den Übergang aus dem Pandemie-Modus der 
Bevölkerung in eine „neue“ Normalität – die Einsätze durch Freizeit- 
und Konsumverhalten sind wieder nahezu auf dem Level vor Coro-
na. Viele möchten Verpasstes nachholen, einige übertreiben dabei 
etwas…
Gleichzeitig gibt es nach wie vor die Pandemie mit entsprechenden 
Einsätzen und den damit verbundenen Herausforderungen in etwas 
abgeschwächter Form. 

Was zeichnet eine gute Disponentin bzw. einen guten Disponen-
ten aus?
Die Bandbreite an notwendigem Wissen, das sowohl im rettungs-
dienstlichen als auch im feuerwehrtechnischen Bereich gefordert 
ist, umfasst nicht nur Angelesenes aus Lehrbüchern, sondern vor 
allem auch praktisch Erlebtes im Einsatzdienst, um am Telefon ge-
schilderte Situationen richtig einschätzen und die geeigneten Maß-

nahmen ergreifen zu können. Darüber hinaus geht es ohne Empat-
hiefähigkeit und Stressresistenz nicht – im Regelfall rufen uns Men-
schen an, die sich in emotionalen Ausnahmesituationen befinden, 
starke Schmerzen oder große Angst haben. 

Es gilt, bei vielen gleichzeitig geführten Notrufen und Telefonaten 
sowie laufenden Einsätzen stets den Überblick über die eingesetz-
ten und freien Ressourcen zu haben und insbesondere bei größeren 
Lagen vorausschauend zu planen. Die Konfrontation mit zum Teil 
sehr traurigen, dramatischen Schicksalen am Telefon ist für die Kol-
leginnen und Kollegen ebenso belastend wie die zunehmenden 
Beschimpfungen, Beleidigungen und Drohungen, die unser Perso-
nal ähnlich wie die Einsatzkräfte „auf der Straße“ über sich ergehen 
lassen müssen – trotz einer gewissen Frustrationstoleranz bleibt 
einiges davon manchmal auch einfach in den Klamotten hängen.

Hintergrund: Die Integrierte Leitstelle Heidelberg/Rhein-Neckar-
Kreis gGmbH ist die Einsatzzentrale der nichtpolizeilichen Gefah-
renabwehr für die Stadt Heidelberg und den Rhein-Neckar-Kreis. 
Wer hier also bei einem Notfall die Notrufnummer 112 wählt, wird 
mit einem der beiden Betriebsstandorte der ILS verbunden. Die ILS 
hat ihren Sitz in Ladenburg und wird an zwei Standorten (Trajan-
straße in Ladenburg und Baumschulenweg in Heidelberg) betrie-
ben. Die dortigen Disponentinnen und Disponenten sind zuständig 
für über 700.000 Bürgerinnen und Bürger – die ILS zählt somit zu 
den größten Leitstellen in Baden-Württemberg. 

(Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis)

Rhein-Neckar-Kreis: Kinder und Jugendliche 
können ohne Termin auch im KIZ Sinsheim 
und Weinheim geimpft werden 
„Wir freuen uns, dass wir ab sofort auch Kinder ab zwölf Jahren und 
Jugendliche ohne Termin in den beiden Kreisimpfzentren (KIZ) des 
Rhein-Neckar-Kreises in Sinsheim und Weinheim impfen können“, 
so Christoph Schulze, zuständiger ärztlicher Leiter der drei vom 
Rhein-Neckar-Kreis betriebenen Impfzentren und sagt weiter: „Des-
halb werden wir den Impfstoff Biontech/Pfizer sowohl im Zentralen 
Impfzentrum (ZIZ) in Heidelberg als auch in den beiden Kreisimpf-
zentren täglich von 8 bis 20 Uhr vorhalten.“ Im ZIZ ist die Impfung 
von Kindern und Jugendlichen bereits seit einigen Wochen möglich. 

Die EU-Kommission hat am 31. Mai 2021 die Impfung für Kinder und 
Jugendliche ab zwölf Jahren mit dem Vakzin Biontech/Pfizer zuge-
lassen. Kinder und Jugendliche, die unter die von der Ständigen 
Impfkommission (STIKO) genannten Bedingungen fallen, können in 
Baden-Württemberg in den Impfzentren und Arztpraxen geimpft 
werden. Für Kinder und Jugendliche, die gesund sind und keine 
Vorerkrankungen haben, ist eine Impfung nach den Empfehlungen 
der STIKO grundsätzlich ebenfalls möglich. Voraussetzung dafür ist 
allerdings immer eine sorgfältige Risiko-Nutzen-Analyse und ein 
ausführliches ärztliches Aufklärungsgespräch. Die endgültige Ent-
scheidung, ob im konkreten Einzelfall eine Impfung zu empfehlen 
ist und damit vorgenommen wird, liegt immer beim aufklärenden 
Arzt. Die Impf-Ärzte, etwa in den Impfzentren, sind dabei nicht an 
Weisungen gebunden, denn sie tragen die medizinische Verantwor-
tung für die Impfung. 

Die Impfung von gesunden Jugendlichen und Kindern ab zwölf Jah-
ren wird von Seiten des Sozialministeriums Baden-Württemberg 
also nicht explizit empfohlen, von dort wird jedoch explizit darauf 
hingewiesen, dass eine Impfung nach ärztlicher Aufklärung und bei 
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individuellem Wunsch und Risikoakzeptanz des Kindes/Jugendli-
chen bzw. der Sorgeberechtigten in Baden-Württemberg sowohl in 
den Impfzentren als auch bei den Hausärzten möglich ist.

Termine & Veranstaltungen 
Radtour mit RadGuide Rainer Zimmer-
mann am Sonntag, den 15.8.2021
Vergessene Bahnstrecke Meckesheim –  
Wiesloch

Start und Ziel am Bahnhof Meckesheim. Einem Eisenbahnknoten-
punkt mit damals Strecken in alle Himmelsrichtungen. Eine ist 
schon seit fast 100 Jahre stillgelegt, diese wollen wir erkunden. 

Am 14.5. 1901 wurde die Bahnstrecke von Meckesheim nach Wies-
loch eröffnet. Dabei musste über den Buckel die Wasserscheide 
zwischen Neckar und Rhein der Übergang vom Kraichgau in die 
Rheinebene überwunden werden. 

Der aufwendigste und teuerste Teil der Strecke nach Wiesloch war 
wegen zu geringer Auslastung jedoch nur bis 1922 in Betrieb. Wir 
folgen dieser ehemaligen Trasse über Schatthausen, Baiertal nach 
Wiesloch. Am höchsten Punkt gibt es einen schönen Ausblick vom 
Königstuhl bis zum Steinsberg. 

Ab Schatthausen war die Trasse noch bis in die 60ziger Jahre haupt-
sächlich wegen des Steinbruchs in Betrieb, bis Dielheim sogar noch 
länger. Rundum Wiesloch kommen wir am Feldbahnmuseum, dem 
heutigen S-Bahnhof Wiesloch-Walldorf, Frauenweiler zum alten 
Stadtbahnhof Wiesloch. Dieser wurde mit den Nebenstrecken nach 
Meckesheim und Waldangelloch an deren Abzweigung 1901 ge-
baut. Auf dem Rückweg befinden wir uns wieder auf der alten Bahn-
strecke über Dielheim Richtung Horrenberg, danach durch den 
Wald vorbei an Unterhof zurück zum Startpunkt. Es gibt unterwegs 
teils versteckte Reste der alten Bahnlinie, sowie auch interessante 
Punkte in der Natur zu entdecken. Es stehen noch einige Brücken 
und Bahnhöfe. 

Die Strecke ist 37 km lang und hat ca. 300 Höhenmeter über Asphalt 
und Waldwege. Für alle Fahrradtypen geeignet. Termin Sonntag 
15.August 2021, 11.00 Uhr 

Treffpunkt: Bahnhof Meckesheim Kosten: 6 €/Person Verbindliche 
Anmeldung bei Tourenleitung Rainer Zimmermann erforderlich E-
Mail: rainerradguide@web.de oder Tel. 0173 6358227 

Martin-Luther-Moment in Ladenburg:
Geschichte(n) zu Luthers Widerrufsverweigung auf 
Wormser Reichstag - Kabinettausstellung im Kreisarchiv 
bis 15. Oktober als Bildungsreise
Einmal mehr empfiehlt sich das historische Gedächtnis des Rhein-
Neckar-Kreises, das Kreisarchiv in Ladenburg, als hervorragender 
Ausstellungsort. Dort hat jetzt (Donnerstag, 29. Juli) Landrat Ste-
phan Dallinger die Ausstellung „Luther in Worms − Bibel, Vernunft, 
Gewissen“ eröffnet und zeigte sich hoch erfreut über die große Re-
sonanz der ersten öffentlichen Kulturveranstaltung in Präsenz seit 
Beginn der Corona-Restriktionen. Rund 50 Besucherinnen und Be-
sucher, darunter Landtagsabgeordnete, Kreisräte und Vertreter der 
Kirchen, waren gekommen, um sich die über 50 Exponate anzu-
schauen, die das epochale Ereignis der Reformation bzw. den Auf-
tritt Luthers in Worms in den historischen Kontext einer Übergangs-
zeit des Niedergangs und des Aufbruchs zur Erneuerung der gan-
zen Christenheit durch das Evangelium widerspiegeln.
Diese Exponate stammen aus der umfangreichen Dokumenten-, 
Bücher- und Bibelsammlung von Herbert Kempf (Viernheim) und sie 
setzen eine Ausstellung fort, die dieser zusammen mit Pfarrerin Do-
rothee Löhr bereits in der Feudenheimer Kulturkirche Epiphanias 
gezeigt hat. Zwar sei Ladenburg kein authentischer Luther-Ort, 
schmunzelte Landrat Dallinger. Aber im Dreieck gelegen zwischen 
Heidelberg, wo Luther seine 95 Thesen vor dem Generalkapitel sei-
nes Ordens erläuterte (1518), Worms, wo er vor 500 Jahren auf dem 
Reichstag als ein von Rom verurteilter Mönch gegenüber Kaiser Karl 
V. standhaft blieb, und Speyer, wo auf einem weiteren Reichstag 
(1529) Vertreter der evangelischen Minderheit gegen die Verhän-

gung der Reichsacht über Martin Luther sowie die Ächtung seiner 
Schriften protestierten und damit die Welt ins Wanken brachten, 
doch idealer Standort für diese Kabinettausstellung. Und gerade die 
aktuelle Verleihung des Welterbe-Titels an die SCHUM-Städte Spey-
er, Worms und Mainz zeige, dass das Gebiet an Rhein und Neckar 
schon immer ein Epizentrum sowohl weltlicher Macht und religiöser 
Wirkung wie auch von Wissenschaft und Bildung gewesen war, was 
ihn mit Stolz erfülle, sagte der Landrat.

Herbert Kempf zeigte sich erfreut, dass die zusammen Dorothee 
Löhr erarbeitete Ausstellung im Kreisarchiv so hervorragend präsen-
tiert werden kann. Sie umfasst drei Teile, natürlich Luthers histori-
schen Auftritt auf dem Reichstag vor genau 500 Jahren, aber auch 
die Zeit davor von der Scholastik über den Humanismus und Re-
naissance sowie die Nachwirkungen der Reformation. Als Kurator 
erläuterte er, dass sich unter den gezeigten Faksimiles und origina-
len Druckausgaben, vieles Sehenswerte befindet, wie die erste Bibel 
in deutscher Sprache, eine Vulgata von 1519 mit handschriftlichen 
Anmerkungen, die 1503 in Freiburg gedruckte Enzyklopädie von 
Gregorus Reich, zu dessen wissenschaftlichen Kreis viele Humanis-
ten gehörten, deren Arbeiten ebenfalls ausgestellt sind. Von Jakob 
Wimpfeling etwa ist die Schrift „Über den Heiligen Geist“ ausgelegt, 
der Druck einer Rede in der Marienkapelle in Heidelberg 1483, in 
der er auf Missstände geistlichen und klösterlichen Lebens einging, 
was vor allen Studenten des benachbarten Zisterzienserklosters 
Schönau galt.

Pfarrerin Dorthes Löhr bezeichnete den „Besuch der Ausstellung als 
eine Bildungsreise“, denn hier lasse sich auch in Bezug auf die 
Wormser Ereignisse rund um den Reichstag 1521 vieles sehr an-
schaulich betrachten. Darunter sind die Bullen des Papstes gegen 
Martin Luther ebenso wie seine Ladung zum Reichstag. Auf dem 
Weg dorthin erfuhr Luther über eine öffentliche Bekanntmachung, 
dass er dort lediglich widerrufen sollte und nicht diskutieren durfte. 
Dokumentiert ist auch das „Verhör“ und Luthers Stellungnahme bis 
hin zum kolorierten Holzschnitt von 1556, der dessen Aussage als 
frühe Propaganda in dem so nie gesagten Satz verdichtete „Hier 
stehe ich und kann nicht anders. Gott helfe mir. Amen“. Überhaupt, 
so Dorothee Löhr, sei Luther „ein großes Medienereignis in Wort und 
Bild“ gewesen, dessen viele Positionen und Erscheinungsarten 
über Flugblätter und im Buchdruck verbreitet wurden.

Wie groß die Bedeutung Luthers und seine Botschaft in der Folge-
zeit geworden sind, lässt sich aus den Fotos erahnen, die von Do-
rothea Burkhardt für das Buch „Sakrale Kunst im Rhein-Neckar-
Kreis“ aufgenommen wurden und die die Ausstellung ergänzen, 
darunter die bereits 1611, nur 90 Jahre nach dem Womser Reichs-
tag, für die Stadtkirche Neckarbischofsheim geschaffen Alabaster-
kanzel, auf der der Evangelist Lukas die Züge Martin Luthers trägt. 
Zur Kabinettausstellung ist ein 80-seitiger Begleitkatalog erschie-
nen, in dem alle Exponate ausführlich beschrieben werden.

INFO:
Ausstellungsort: 
Kreisarchiv Rhein-Neckar-Kreis, Trajanstraße 66, 68526 Ladenburg

Öffnungszeiten: Bis 15. Oktober 2021, Mo−Do 9.00−16.00 Uhr, Fr 
9.00−12.00 Uhr sowie So 5. September und 10. Oktober, 
14.00−17.00 Uhr

Führungen: Mi 25. August und 29. September, 17.30−19.00 Uhr.

Wegen der Coronabeschränkungen sind für die Führungen Voran-
meldungen mit der Erhebung der Kontaktdaten zwingend notwen-
dig. Interessierte sollen sich deshalb möglichst frühzeitig telefonisch 
beim Kreisarchiv (Tel. 06221-5227740) bzw. per Mail (kreisarchiv@
rhein-neckar-kreis.de) anmelden.
� Der Eintritt ist frei.

Schulen & Bildungseinrichtungen

Gemeinsam Fahrt aufnehmen - das neue 
Programm ist online! 
Ab sofort sind die neuen vhs-Angebote im virtuellen Programmka-
talog auf www.vhs-eb-ng.de einsehbar. Da die vhs vermehrt zu einer 
rollierenden Planung übergeht, lohnt sich ein regelmäßiger Blick auf 
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die Homepage, um neue Kurse zu entdecken. Interessierte können 
sich direkt anmelden und Plätze sichern für Kurse vom 13. Septem-
ber 2021 bis 03. März 2022. Wie immer ist für jede und jeden etwas 
dabei: von intellektuell und geistreich bis kreativ und praktisch, von 
beweglich und kulinarisch bis vielsprachig und berufsrelevant. Die 
Kurse gibt es in verschiedenen Formaten: Präsenz, online und out-
door. Dabei finden Interessenten nicht nur Kursangebote in den 
Hauptgeschäftsstellen Eberbach und Neckargemünd, sondern 
auch vor Ort in folgenden Gemeinden: Bammental, Gaiberg, Heilig-
kreuzsteinach, Lobbach, Mauer, Meckesheim, Schönau, Schön-
brunn, Spechbach und Wiesenbach. 

Es gilt die jeweils gültige Regelung der Corona-Verordnung. Im Fal-
le eines zunehmenden lokalen Infektionsgeschehens ist die vhs an 
die Weisungen des örtlich zuständigen Gesundheitsamtes gebun-
den und wird Teilnehmende über den individuellen Verlauf der 
Workshops/Kurse informieren. Ein kleiner Tipp: In Eberbach und 
Neckargemünd findet ein spannendes Sommerferienangebot für 
Kinder und Jugendliche statt, es sind nur noch wenige Plätze frei. 

Nähere Informationen & Anmeldungen unter: vhs Eberbach-Ne-
ckargemünd e.V., Tel.: 06271 946210 oder www.vhs-eb-ng.de.

Sonstiges
Zukunft ohne Emissionen – 
Erstberatung zu Elektromo-
bilität 

KLiBA begrüßt das junge Elektromobilität-Team für 
Heidelberg und Rhein-Neckar-Kreis.
Elektromobilität trägt wesentlich zum Klimaschutz bei. Werden Au-
tos mit Verbrennungsmotoren durch Elektroautos und/oder durch 
Elektrofahrräder ersetzt, führt dies zu sauberer Luft und weniger 
klimaschädlichen Emissionen. Daher werden Elektrofahrzeuge und 
deren Lademöglichkeiten gefördert. Die KLiBA, Klimaschutz- und 
Energie-Beratungsagentur Heidelberg – Rhein-Neckar-Kreis 
gGmbH, erweitert ihr Beratungsangebot für Privatpersonen, Kom-
munen und Gewerbe um das Thema Elektromobilität. Das vom 
Land Baden-Württemberg geförderte junge Zweierteam startet sei-
ne Tätigkeit.
(Heidelberg, 4. August 2021) Um die deutschen Klimaziele zu er-
reichen müssen die CO2-Emissionen im Verkehr reduziert werden. 
Denn gerade der Verkehr ist für knapp 20 Prozent der CO2-Emis-
sionen verantwortlich. Daher wird der Elektromobilität eine hohe 
Relevanz zugesprochen, wenn es darum geht, den Straßenverkehr 
klimafreundlicher zu gestalten. Der Schritt zur Elektromobilität ist mit 
einer recht weitreichenden Umstellung verbunden. Für diese Auf-
gabe bekommen die Stadt Heidelberg und der Rhein-Neckar-Kreis 
mit den neuen Stellen nun Unterstützung. 
Die KLiBA erweitert ihr Beratungsangebot für Kommunen, Gewerbe 
und Privatpersonen um den Themenbereich Elektromobilität. Zur 
Jahresmitte 2021 haben Sonja Grabarczyk und Philipp Straßer dort 
ihre Tätigkeit aufgenommen. Das junge Elektromobilität-Team wird 
vom Land Baden-Württemberg gefördert. Dafür konnte die KLiBA im 
Rahmen der Personalstellenförderung „nachhaltige Mobilität“ des 
Ministeriums für Verkehr erfolgreich Mittel einwerben.
Wie auch bei der Energieberatung können sich Privatpersonen, 
Unternehmen und Kommunen rund um das Thema Elektromobilität 
informieren und sich mit ihrem Anliegen an das Elektromobilität-
Team wenden. Sei es die Anschaffung eines Elektroautos, die Er-
richtung von Ladeinfrastruktur oder Infos zu aktuellen Förderpro-
grammen – die KLiBA bietet ab sofort Antworten auf diese Fragen.
„Klar ist, dass die Klimaziele nur erreicht werden können, wenn auch 
der Verkehr seinen Beitrag leistet“, so die beiden Mitarbeiter. „Dafür 
muss an erster Stelle der ÖPNV sowie Fuß- und Radverkehr gestärkt 
und der Autoverkehr sichtlich verringert werden. Dort wo Menschen 
jedoch nicht auf das Auto verzichten können, bietet die Elektromo-
bilität eine Chance, Emissionen im Verkehr zu reduzieren.“ 
Der Geschäftsführer der KLiBA Dr. Klaus Keßler freut sich, jetzt auch 
in diesem, für den Klimaschutz wichtigen Bereich, Beratungsleistun-
gen für Privatpersonen sowie die Gewerbetreibenden in Heidelberg 
und Kommunen im Rhein-Neckar-Kreis anbieten zu können. 
Landrat Stefan Dallinger ist ebenfalls davon überzeugt, dass dieses 
Angebot ein Erfolgsmodell werden kann. „Die Förderung der E-Mo-
bilität ist ein wichtiger Bestandteil der Mobilitätswende. 

Durch die Kooperation mit der KLiBA können wir allen interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern, Unternehmen und kreisangehörigen 
Städten und Gemeinden unkompliziert eine fachliche 

Unterstützung anbieten und damit noch mehr Menschen von dieser 
nachhaltigen Mobilitätsform überzeugen“.

Sonja Grabarczyk, Fon 06221 99875-32 und Philipp Straßer, Fon 
06621 99875-33, E-Mail: elektromobilitaet@kliba-heidelberg.de ste-
hen Ihnen gerne beratend zur Seite!

Das E-Mobilitäts-Team Sonja Grabarczyk und Philipp Straßer, etwas versetzt Patrick 
Fierhauser, Leiter der Stabsstelle Mobilität und Luftreinhaltung des Rhein-Neckar-
Kreises, Geschäftsführer der KLiBA Dr. Klaus Keßler.

Auch im Lockdown wurde gegründet
Im ersten Halbjahr 2021 hat trotz Pandemie die Zahl der Betrie-
be zugenommen.
Der Gesamtbestand der Betriebe hat sich zur Jahresmitte 2021 im 
Gebiet der Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald 
gegenüber dem Jahresende 2020 noch einmal um 51 Betriebe und 
damit um 0,38 Prozent erhöht. „Lockdown, wirtschaftliche Einbrü-
che – und trotzdem gehen die Betriebszahlen weiter hoch“, so Det-
lev Michalke, Pressesprecher der Kammer zu den vorgelegten ak-
tuellen Zahlen. Allerdings, so Michalke weiter, werde die Erhöhung 
im Wesentlichen – anders als im Rahmen der Endstatistik 2020 – 
durch den Zuwachs in der Anlage B 1 getragen (+75 Betriebe). 
Allein auf das Gebäudereiniger-Handwerk entfielen 56 und auf das 
Fotografen-Handwerk 14 Betriebe.

„In der Anlage A – also den zulassungspflichtigen Handwerken – 
ging der Bestand um 21 Betriebe zurück, wobei dies ganz über-
wiegend auf den Rückgang im Fliesen-, Platten- und Mosaikleger-
Handwerk (-37) zurückzuführen ist, das seit letztem Jahr wieder 
meisterpflichtig ist“, so Michalke weiter. Der prozentual größte Zu-
wachs finde sich im Schilder- und Lichtreklamehersteller-Handwerk 
mit einem Plus von 11 Betrieben (+78,6 Prozent). Aber auch Elekt-
rotechniker, Maurer und Betonbauer konnten in den zurückliegen-
den 6 Monaten zulegen. 

„Die Betriebszahlen in der Anlage B2 der handwerksähnlichen Ge-
werbe sind nur unwesentlich zurückgegangen (-3). Die meisten 
Löschungen betreffen allerdings die Kosmetiker. So stehen 81 Lö-
schungen im ersten Halbjahr 2021 47 Eintragungen gegenüber, so 
dass ein Saldo von minus 34 Betrieben zu verzeichnen ist“, stellt 
Michalke fest. „Die Auswirkungen der Corona-Pandemie zeigen sich 
hier am deutlichsten“, so Michalke. Im Vergleich dazu habe sich der 
Bestand der Friseurbetriebe im Saldo lediglich um einen reduziert 
bei 45 Löschungen und 44 Einträgen. 

„Wenn die Zahlen aus den Betriebsdatenbanken einen Rückschluss 
auf die Stimmung in der Wirtschaft, besonders im Handwerk, zu-
lassen, dann dürfen wir optimistisch sein“, so Michalke. Denn mitten 
in einer schwierigen Zeit setzen nach wie vor viele Gründer und 
Übernehmer auf das Handwerk, so der Kammersprecher weiter. 
„Das machen die Halbjahreszahlen deutlich.“ Dabei unterstütze die 
„Meistergründungsprämie“, ein Angebot des Landes Baden-Würt-
temberg, insbesondere junge Meisterinnen und Meister aus den 
Berufen der Anlage A und B1, seit dem 1. Dezember 2020 bei der 
Selbstständigkeit. 



Nummer 32 • 13. August 2021 Seite 9Amtsblatt Elsenztal

Spracherkennungssoftware als 
Hilfsmittel für Förderschüler
Eine behinderte Förderschülerin kann für die 
Teilnahme am Schulunterricht auf eine 

Spracherkennungssoftware als Hilfsmittel angewiesen sein. Die ge-
setzliche Krankenkasse ist dann zur Kostenübernahme verpflichtet, 
entschied kürzlich das Landessozialgericht Celle (Az.: L 4 KR 
187/18). Die LSG-Richter hoben dabei hervor, dass bei Kindern ein 
großzügiger Maßstab anzulegen sei, um deren weiterer Entwicklung 
Rechnung zu tragen. Die Kasse sei für die Herstellung und Siche-
rung der Schulfähigkeit zuständig. Daher sei sie auch in der Pflicht, 
wenn ein behinderter Schüler ein Hilfsmittel benötige, um am Unter-
richt teilnehmen oder die Hausaufgaben erledigen zu können. Im 
zugrunde liegenden Fall litt die Schülerin infolge einer frühkindli-
chen Hirnblutung an spastischen Lähmungen und war kaum in der 
Lage einen Stift zu halten und zu schreiben.

Der Sozialverband VdK gewährt seinen Mitgliedern Sozialrechts-
schutz und vertritt sie in Widerspruchs- und Klageverfahren. Adres-
sen und weitere Informationen unter www.vdk-bw.de auf der Home-
page des VdK Baden-Württemberg.

VdK-Präsenzsprechstunden sind wieder möglich
Der Sozialverband VdK Baden-Württemberg bietet mit Blick auf die 
sinkenden Covid-19-Infektionen wieder persönliche Präsenzsprech-
stunden vor Ort an. Nach vorheriger telefonischer Terminvereinba-
rung sind ab 15. Juli 2021persönliche Beratungen in den landesweit 
35 Beratungsstellen von 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 15.30 Uhr 
sowie freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr möglich. 

Die Öffnung dieser VdK-Büros orientiert sich an den jeweils gelten-
den gesetzlichen Coronaregeln und kann je nach Standort variie-
ren: Liegt die 7-Tage-Inzidenz in einem Landkreis oder einer kreis-
freien Stadt stabil unter 100, können VdK-Mitglieder und Ratsuchen-
de Vor-Ort-Termine wahrnehmen. Liegt der Wert für mehr als drei 
Tage über 100 ist ausschließlich eine telefonische Beratung mög-
lich. Zwingend sind generell der Mindestabstand von 1,50 Metern, 
Handhygiene und Maske. Auch müssen Besucher zur etwaigen 
Kontaktverfolgung ihre Kontaktdaten hinterlassen.Bei Krankheits-
symptomen ist kein Zutritt möglich. Weitere Informationen und Ad-
ressen der VdK-Beratungsstellen unter: www.vdk-bw.de. 
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Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Eltern und Kindern für die 
gemeinsame Zeit, die vielen schönen Erinnerungen und die kreati-
ven Geschenke zum Abschied.

Den Schulanfängern wünschen wir alles Gute und einen wunder-
vollen Start in die Schule.

Kath. Seelsorgeeinheit und Kirchengemeinde 
Neckar-Elsenz

St Bartholomäus Mauer
St Martin Meckesheim

Kath. Pfarramt
Bahnhofstraße 13, 69256 Mauer 
Tel. 06226/990324; FAX 990389

e-mail: mauer@kath-neckar-elsenz.de
homepage: www.kath-neckar-elsenz.de

Herzliche Einladung zur Sommerkirche
am Sonntag, 15.08.2021 um 10.45 Uhr

Den Gottesdienst hält Pfarrerin Petra Hasenkamp

Weitere Gottesdienste am 15.08.2021 finden statt:

09.30 Uhr	 Markusgem. Neckargemünd
09.30 Uhr	 Bammental
09.30 Uhr	 Mönchzell
10.45 Uhr	 Waldhilsbach
11.00 Uhr	 Gaiberg

Bitte tragen Sie eine FFP-2-Maske oder eine OP-Maske 
und halten Sie Abstand untereinander. Beachten Sie das 
derzeit gültige Schutzkonzept für unsere Gottesdienste.
Vielen Dank.

 
Der nächste Gottesdienst findet statt am:
Samstag, 14.08.2021 14.00 Uhr
Trauung Eheleute Schaffner, Pfarrer Dirk Ender

Sommerkirche im Elsenztal
Sonntag, 22.08.2021 10.00 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst 
St. Ulrichskirche Neckargemünd

Freitag, 13.&20.08.2021
09.30 Uhr 	 Spielgruppe auf dem Dino-Spielplatz (entfällt bei 
schlechtem Wetter)

Wochenspruch: 
Gott widersteht den Hochmütigen, 
aber den Demütigen gibt er Gnade.

1.Petrus 5,5b
	

Evangelischer Kindergarten
Abschied von den Schulanfängern
„Wir sind ausgeflogen“ mit diesen Worten über-
reichten uns die Eltern und Schulanfängerkinder 
zum Abschied ein 
Vogelhaus. Zur 
Erinnerung an die 
gemeinsame Zeit 

stehen die Namen der Kinder auf 
dem Häuschen. Es wird einen be-
sonderen Platz in unserem Kinder-
garten bekommen.
Im Vorfeld wurden außerdem Bee-
renbüsche gepflanzt. Die Kinder aus 
der Eichhörnchengruppe, aus der 
Waldgruppe und aus der Mäuse-
gruppe haben in unserem Garten 
Johannisbeerbüsche, Felsenbeeren 
und Himbeersträucher gesetzt. 

Amtsblatt Elsenztal – Mauer
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 Öffnungszeiten Pfarrbüro Mauer
Mittwochs 9.00 -12.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

Bitte beachten, die Öffnungszeiten vom Pfarrbüro wird von 
dienstags auf mittwochs verlegt.

Bei seelsorgerischen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte 
an

Pfarrer Stern 06226-990324
Pfarrer Szeles 06223-4890-155

Altennachmittag Mauer
Am Mittwoch, 18. August um 14.30 Uhr findet der erste Altennach-
mittag wieder im Pfarrheim in Mauer statt.

Bitte beachten:
Anmeldung für Gottesdienste in der Arche
https://www.arche-neckargemuend.de

In den Gottesdiensten darf mit getragener Maske gesungen 
werden. Bitte bringen Sie Ihr eigenes Gotteslob mit.

Donnerstag, 12. August
17.45 	 WB	 Rosenkranz
18.30 	 WB	 Eucharistiefeier (S)

Freitag, 13. August
8.30 	 BTL	 Eucharistiefeier (SZ)
18.30 	 ARCHE	 Taizégebet 
 			 
Samstag, 14. August
11.00 	 NGD	 Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ulrichskirche
13.30 	 NGD	 Trauung
17.30 	 MECK	 Rosenkranz
18.00 	 GB	 Eucharistiefeier (S)
18.00 	 MECK	 Eucharistiefeier † Heinrich u. Stefanie Eckert (H)
 			 
Sonntag, 15. August
20. Sonntag im Jahreskreis
9.15 	 NGD	 Eucharistiefeier - Sonderkollekte für die 
		  Kirchenrenovierung † Janina u. Anton Nita (S)
10.00 	 MAU	 Wort-Gottes-Feier
10.00 	 LO	 Wort-Gottes-Feier mit Kräuterweihe an der 
		  Fischerhütte (Ed)
10.45 	 ARCHE	 Eucharistiefeier (H)
11.00 	 BTL	 Eucharistiefeier (S)
17.00 	 WB	 Wortgottesfeier mit Kräutersegnung vor 
		  der Kapelle (Ed)
 			 
Montag, 16. August
17.00 	 MAU	 Rosenkranz
 			 
Dienstag, 17. August	 	
9.00 	 GB	 Eucharistiefeier (S)
16.00 	 MÖ	 Dankgottesdienst anl. Eiserner Hochzeit 
		  von Luise und Karl Schranz (Ed)
 			 
Mittwoch, 18. August		
9.15 	 WAHI	 Ökum. Gottesdienst zur Einschulung (Ha)
18.30 	 MAU	 Eucharistiefeier (S)
 			 
Donnerstag, 19. August	 	
9.00 	 MECK	 Eucharistiefeier (S)
 			 
Freitag, 20. August		
8.30 	 BTL	 Eucharistiefeier (S)
 			 
Samstag, 21. August		
11.00 	 BTL	 Tauffeier (E)
11.00 	 NGD	 Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ulrichskirche
11.00 	 LO	 Tauffeier (Ed)
14.00 	 MÖ	 Trauung von Lena Meister und 
		  Axel Winterbauer (Ed)
18.00 	 LO	 Eucharistiefeier † Maria u. Robert Fietz, 
		  † Pfr. Herbert Weber, Pfr. Alfons Lutz, 
		  Pfr. Fridolin Stader † Giuseppe Gencarelli, 
		  Salvatore Gencarelli u. Bombina Burlato, 
		  Angelo Gabriele u. Francesca Crocco (S)

Sonntag, 22. August
21. Sonntag im Jahreskreis
9.15 	 MAU	 PATROZINIUM: ST. BARTHOLOMÄUS 
		  Eucharistiefeier † Pfarrer Alfons Lutz 
		  † Tanja Stern (S)
9.15 	 NGD	 Wort-Gottes-Feier (Ha)
9.15 	 WW	 Eucharistiefeier (SZ)
10.45 	 ARCHE	 Eucharistiefeier (S)
10.45 	 DI	 PATROZINIUM: ST. BARTHOLOMÄUS, 
		  Eucharistiefeier (SZ)
10.45 	 MÖ	 Wort-Gottes-Feier mit Kräuterweihe 
		  Gerne können Heilkräuter und damit verbundene
		  Produkte mitgebracht werden. (Ed)
11.00 	 WB	 Eucharistiefeier † Antonie Helfrich, 
		  Waltraud Peterek u. Ang. der Familie Mechler (H)

Katholischer Kindergarten
Auf Grund der aktuellen Corona Bestim-
mungen, war eine Mischung aller Schul-
anfänger nicht möglich. Trotzdem ließen 
wir es uns nicht nehmen, ein kleines 
„Abschiedsevent“ zwischen den Part-

nergruppen zu organisieren und durchzuführen.
Hier ein kleiner Auszug: 

1, 2, 3 bei der MAUKIWI-Olympiade sind wir dabei!!!
(2. Gruppe)

Am 29.07.2021 trafen sich pünktlich um 17.30 Uhr, 
neun gut durchtrainierte Maukiwis (Schulanfänger), im Kindergarten 
zur Olympiade 2021.
So wie es sich gehört, starteten wir den sportlichen Teil mit einem 
„warm up“.
Anschließend begannen die Wettkämpfe zu den verschiedenen Dis-
ziplinen, wie Weitsprung, 50 m Sprint, Weitwurf, Hindernislauf…, 
die mit vollem Körpereinsatz gemeistert wurden.
Zur Stärkung gab es ein Sportlerimbiss mit Käse und Wurst, sowie 
eine Fitnessschorle gegen den Durst.
Danach joggten wir in den Kindergarten zurück, wo die Siegereh-
rung und die Übergabe der Medaillen stattfand.
Nach einem erfrischenden Eis und einem lustigen Spiel, kamen 
auch schon unsere Eltern, um uns abzuholen.
Jeder Maukiwi bekam noch ein besonderes Abschiedsgeschenk 
überreicht.

Die Schulanfänger der Regenbogen- und Sternengruppe haben 
sich am Dienstag, den 27. Juli im Laufe ihres Maukiwi-Abends in 
eine kleine zwölfäugige Piratenbande verwandelt. Durch einen ge-
meinsamen Piratenschmaus haben wir zu Beginn ausreichend Kräf-
te gesammelt und konnten schließlich die Aufnahmeprüfung von 
dem Oberpiraten „Rudi Einauge“ erfolgreich bestehen. Dieser hat 
aufgrund des hohen Alters seiner alten Truppe nämlich eine neue 
Mannschaft für sein Schiff gesucht. Zwölf Schaufeln haben in unse-
rem Sandkasten auf uns gewartet - nach fleißigem Graben haben 
wir schließlich eine Flaschenpost gefunden, die uns verriet, dass wir 
nun zu kleinen Piraten werden und dem Rudi bei seiner Schatzsu-
che helfen dürfen. 

Direkt im Anschluss haben wir uns also auf eine Schatzsuche durch 
Mauer begeben. Mit Hilfe einer Karte sind wir letztlich in der Nähe 
des Karlsbrunnens angekommen und wussten, dass hier der Schatz 
auf uns wartet. Unser Staunen war riesig, als aus dem Gebüsch 
plötzlich „Rudi Einauge“ hervorkam und persönlich zu uns sprach.
Zum Abschluss kam der Eismann Nico aus Baiertal mit seinem Klin-
geln angefahren und alle Piraten bekamen noch ein leckeres Eis! 
Natürlich durfte auch eine Urkunde – von dem Oberpiraten höchst-
persönlich ausgestellt und ausgeteilt – für die bestandene Piraten-
prüfung nicht fehlen. Insgesamt hatten wir einen sehr aufregenden 
und wilden Maukiwi-Abschluss und wünschen all unseren zwölf 
Schulanfängern einen guten Schulstart

Liebe Vorschulkinder, für euch ist die Kindergartenzeit nun vorbei. 
Ihr habt Spuren hinterlassen voller Erinnerungen, Fröhlichkeit und 
Freundschaften. Wir wünschen euch, dass ihr eure Unbeschwert-
heit, eure Fröhlichkeit weiter tragt auf eurem neuen Weg. Für die 
Zukunft, wünschen wir allen unseren Schulanfängern, Gottes Se-
gen, ganz viel Glück und vor allem Spaß in der Schule.
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Wir werden uns gerne an unsere gemeinsame Zeit mit euch erin-
nern!

Neuapostolische Kirchengemeinde
siehe unter Eschelbronn, Seite 15

 


